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Alarm bei

einer

Chirurgischen
Ambulanz

Photo» ATP

Das Operationspersonal der Equipe in voller Tätigkeit. Es ist eine Operation eines Armbruches, wobei ein Stück am Ober-
schenkelknochen des Patienten herausgesägt und in den Oberarmknochen eingesetzt wurde.

Le perTonne/ coopération c/e /'é#«ipe à /'a?«we. Dé/icate opération c/'«ne /ractare c/w /»rar. // 4 /a//w Tcier «n morcea« c/e /'ot
c/e /a c«me c/« patient #«i « été enrwife oc/apté ci Oos c/« hraT. vi b 1113

Auf einem Motorlastwagen und fünf
Pferdefuhrwerken wird das reichhaltige
Material der Ambulanz mitgeführt.
S«r «n camion et ein# charT, to«f /e maté-
rie/ cjccowpctgne /'amhw/ance. vi b 1118

Parmi /es changements apportés à /a no«üe//e organisation
sanitaire c/e /'armée, /'«n c/es p/«s importants est /'infroc/«ction
c/es amh«/anceT chir«rgica/es. y4 ce//es-ci, composée chacnne c/e

50 TO«T-o//îcierT et so/c/ats, sont «j(/ecféT sept méc/ecins c/ont
c/e«x chirnrgiens ass«manf chac«n /e commanc/ement c/'«ne
é#«ipe. Ces /ormations, act«e//ement réparties c/ans /es hôpi-
ta«x et étah/itTemenfT mi/itaires sanitaires, sont appe/ées à pro-
déc/er à c/e /ré#«entT exercices c/'a/arme, #«i ont prowué /a
rapic/ité et /a mohi/ité c/e ces no«i>e//es «niféT. A/ot photos
i//«Ttrent /es phases c/e /'«ne c/e ces a/armes. A/ertée à Z«rich,
à 6 h. 30 c/« matin, /'é#«ipe c/«t se renc/re c/ans «n hôpita/ c/e

campagne et jy procéc/er à #«atre opérations.

Eine der wichtigsten
Aenderungen beim Sa-

nitätsdienst in der
neuen Heeresorganisa-
tion war die Einfüh-
rung der Chirurgischen
Ambulanzen. Die Chi-
rurgische Ambulanz ist
eine Einheit von etwa
50 Unteroffizieren und
Soldaten mit einem Sa-

nitätshauptmann als

Kommandant und sie-
ben zugeteilten Aerz-
ten, von denen zwei als

geschulte Fachchirurgen
den zwei Operations-
equipen vorstehen.
Während dem jetzigen

Eines der wichtigsten Geräte der Ambulanz, der Feldsterili-
sator, der als Anhänger konstruiert ist, wird «in Stellung
gefahren». Er dient zum Sterilisieren der Instrumente und
der Operationswäsche.

Le Ttéri/hatewr c/e campagne, inc/iTpenT«h/e à /a Ttéri/itafion
des instraments et c/« /inge c/'opération, est chargé s«r «n cha-
r/oî, aménagé en remor#»e. vi H 1818

Aktivdienst werden die Chirurgischen Ambulanzen
in Kliniken, Spitälern und Militärsanitätsanstalten
eingesetzt, zum Zweck, sich praktisch einzuarbeiten.
Um auch die sofortige Bereitschaft solcher mobiler
Feldspitäler unter Beweis zu stellen, werden Alarm-
Übungen durchgeführt. Diese Bilder stammen von der
Alarmübung einer Equipe, die vor kurzem ihren
Schulungskurs absolvierte. Sie wurde morgens
6.30 Uhr in Zürich alarmiert, mußte sich in ein be-
zeichnetes Landspital begeben und dort vier Opera-
tionen vornehmen.

Aus Offizieren werden Aerzte. Links: Hauptmann Nußbaumer, der Kommandant der Ambulanz, und Oberleutnant Scherrer vordem Ausrücken. Rechts: Die beiden haben ihre Uniformen abgelegt. Aus den Feldgrauen sind «Menschen in Weiß» geworden.
De«x méc/ecinT, /e capitaine A«TTha«mer, che/ c/'«ne amh«/ance, et /e premier-/ie«tenant Scherrer, T'apprêtent à partir (a ga«che/.
Let mêmej, wtw c/e /a h/o«Te h/anche, font Te mettre a« traçai/. vi h 1817 vi h 1820
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